FEG Zürich-Helvetiaplatz, 3. Februar 2008

Als Familie Gottes leben…
Apostelgeschichte 2, 42-47
Schriftlesung: Apostelgeschichte 2, 42-47
Einleitende Gedanken

Weshalb werden Christen in der Bibel oft als Geschwister bezeichnet?
………………………………………………………………………………………………………………

Wie wird man in die Familie Gottes hineingeboren?

………………………………………………………………………………………………………………

„An geheimen Zeichen und Merkmalen erkennen sie einander und lieben sich schon, fast ehe sie sich noch kennen“ (M.Minucius Felix: Octavius, 9, 2).
Was ist dieses Jahr in unserem Gemeindeleben etwas besonders?
………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: Johannes 1, 12; Römer 8, 14-17; Galater 3, 26; Kolosser 1, 2
I. …indem wir zusammen sind

Wie würdest Du die Art der Gemeinschaft unter den Christen in Jerusalem beschreiben?
………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

Wie häufig trafen sich diese Christen?

………………………………………………………………………………………………………………

Wo fanden die verschiedenen Treffen statt?

………………………………………………………………………………………………………………

Warum ist es für uns schwierig, uns so häufig zu treffen?

………………………………………………………………………………………………………………

Wir stark ist Dir die Tatsache bewusst, dass die Gemeinschaft mit Christen für Dein geistliches Leben wichtig ist?

war mir nicht so klar    1      2      3      4      5      6      7      8      9      10    sehr bewusst
Wo möchtest Du mehr Zeit für die Gemeinschaft mit Christen investieren?
………………………………………………………………………………………………………………

Auf was könntest Du bewusst verzichten, damit Du mehr Freiraum für die Gemeinschaft hast?

………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: Hebräer 10, 24-25

II. …indem wir füreinander da sind

Wie stellt sich Gott die Gemeinschaft unter Christen vor?
………………………………………………………………………………………………………………

„Ich gebe euch ein neues Gebot: Liebt einander! Ihr sollt einander lieben, wie ich euch geliebt habe. An eurer Liebe zueinander werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid.“ Johannes 13, 34-35.
Wen könntest Du ganz konkret unterstützen, ermutigen oder helfen?
………………………………………………………………………………………………………………

Das ist der 6. von 10 Grundwerten unserer Gemeinde: 

„Wir sind überzeugt, dass liebevolle Beziehungen jeden Aspekt des Gemeindelebens prägen sollen.“

Wann kann ich mir sicher sein, dass sich Gott über mich freut?
………………………………………………………………………………………………………………

Hast Du mit anderen Christen eine tiefere Beziehung?

………………………………………………………………………………………………………………

Wenn nicht – könnte es daran liegen, dass Du Dich selber stark zurückziehst?

………………………………………………………………………………………………………………

Was willst Du tun, dass Du enger mit Christen verbunden bist?

………………………………………………………………………………………………………………

„Eisen wird mit Eisen geschärft, und ein Mensch bekommt seinen Schliff durch Umgang mit anderen.“ Sprüche 27, 17.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Sprüche 27, 17; Prediger 4, 12; Johannes 13, 34-35; Galater 6, 1-2.10; Philipper 2, 1-2; 1. Johannes 3, 16-18; Hebräer 13, 6
Schlussgedanke

„Sie priesen Gott bei allem, was sie taten, und standen beim ganzen Volk in hohem Ansehen. Und jeden Tag rettete der Herr weitere Menschen, sodass die Gemeinde immer grösser wurde.“ Apostelgeschichte 2, 47.
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Vst es eichfer,
als man denki!
Die Themen:
27. Januar 2008

Entstaube deine Partnerschaft

02. Marz 2008

Entwirre deine Finanzen

06. April 2008

Entdecke dein Lebensziel

_

10.30 Uhr Volkshaus Zurich
ab 10.00 Uhr Kaffee-Bar

Weisser Saal, Stauffacherstr. 60
@ Die Kinder erwartet ein spannendes

Programm. Kleinkinder werden betreut.

soap: Hablitzel & Co.












































































































Kurze Infos:


Ganz herzlichen Dank für alle, die uns im Dezember 07 finanziell noch kräftig unterstützt haben! Es konnten noch nicht alle Buchungen getätigt werden. Wir werden jedoch per Ende Dezember Mehrausgaben zwischen CHF 12'000.00 bis 15'000.00 ausweisen. Der Herr hat uns also sehr geholfen!!!


Nicht vergessen – zum Sunntigsdate einladen! Flyer liegen auf dem Infotisch.


60 Kinder haben sich für den Musical-Workshop angemeldet!


Dienstag, 5. Februar 08, 60+, im Elim, 14.30 Uhr.


Familie Keller’s Adresse: Pontenstr. 20/10, A-6890 Lustenau.


Sonntag, 17. Februar 08, kommt Familie Pahls aus dem Jemen zurück.


Sie können von dieser Predigt eine Kassette oder CD bestellen. Die Liste liegt auf dem Infotisch.





Sie sind jeden Sonntag zu unseren�Gottesdiensten willkommen!


� HYPERLINK "http://www.feg-zuerich.ch" ��www.feg-zuerich.ch�


feg-zuerich@gmx.ch
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